
In meinen Armen...

In meinen Armen...
[Zorro x Sanji] (körperlich)

Von PumiE

Kapitel 16: Halt mich!

*duck*
Nicht schlagen .___."
Es ist wieder KURZ!~
Ich kann es nicht anders...
*verneug*
Gomen!!~
Aber nun:
DANKE, an alle die bis hier her meine FF gelsen haben,
ich habe wirklich mehr als 100 Kommi von euch bekommen, und as bedeutet mir
VIEL!!!!~
Damit hätte ich im Leben nie gerechnet, Dankeeee~
Ich werde noch ein Dankeschön Bild zeichnen, könnt in der nächte Woche (falls euch
das intressiert) mal in meinem Stecki vorbei gucken...
Zum nächten Kapi hin werd ich dann auch nochmal den Link zu dem Fanart geben.
DANKE, nochmal!!~

Wichtig:
Vielleicht hat er der ein oder andere gemerkt...
An meiner FF hat sich etwas geändert.
Zwei weitere Kapis sind adult geworden!
Die FF hat nun insgesamt 3 adult kapis.
Nun, gut sie hatten es verdient adult zu sein...
Wer dazu was zu sagen hat, ins GB oder Kommi .__."

Nun wars das, hab viel zu viel vorweg gesagt,
zum neuen, kurzen Kapi:

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Sanji verstand es echt Zorro wütend zu machen. Was sollte das bitte heißen, zwischen
ihnen wäre nie etwas gewesen? Ach nein? Warum war Sanji dann so außer sich?
Wahrscheinlich wegen nichts, wegen dem nichts das zwischen ihnen gewesen war!
Zorro schwieg, was sollte er dem Koch auch erwidern? Er sah ihn nur an, sah den Koch
an wie er es schon so oft gemacht hatte. Nichts war anders, eigentlich gar nichts, nur

                http://www.animexx.de/fanfiction/103287/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/103287


In meinen Armen...

das Sanjis Gesicht so ungewohnt traurig aussah. Traurig... wie an dem Tag als Zorro
Sanji allein im Regen auf Deck aufgefunden hatte, als er um Nami weinte. Und jetzt
weinte Sanji wieder.
Doch dieses Mal war es Zorros Schuld.
„Mir dir hat man auch nur Ärger, Sanji!“, wispere Zorro und sein Blick schien Sanji nicht
mehr zu treffen, sondern einfach durch ihn hindurch zu fallen.

„Du bist doch auch nicht besser!“, murmelte Sanji, „Trotzdem bin ich glücklich, dass du
mir gefolgt bist, dir liegt also doch was an mir... wie wenig es auch sein mag, aber egal
kann ich dir nicht sein, wenn du mir folgst!“ Er fröstelte erneut. Ihm wurde allmählich
wirklich kalt:
„Also, gehen wir zum Schiff zurück und du erzählst mir alles...“
Na endlich hatte er begriffen, dachte sich Zorro nur und lächelte schwach.

Lysop horchte angestrengt ob er irgendwas verstehen konnte. Aber es brachte doch
nichts, hier im Wirtshaus war es einfach zu laut. Auch der große Captain Lysop musste
sich in dieser Situation eingestehen, dass er keinen der beiden mehr verstand, Sanji
eben sowenig wie Zorro. Nami lugte über seine Schulter, auch sie beobachtete die
beiden. Sie ahnte nur was zwischen den beiden war, oder gewesen war.

Verfroren stapften die beiden Piraten durch die Kälte auf ihr Schiff zu. Zorro musterte
Sanji eine Zeit lang Doch, er war auch glücklich, dass Sanji ihm endlich zuhören würde.
Seine Hand nahm die Sanjis, wortlos, aber trotzdem war es Sanji viel wert. Zorros
Hand war kalt und rau, doch er hielt sie gerne, einfach nur um zu spüren, dass Zorro
noch da war.
„Findest du es nicht albern meine Hand zu halten, Zorro?“, fragte Sanji plötzlich. Er
wollte ja nicht dass der andere losließ, aber es kam ihm ungewohnt vor was Zorro da
tat. Nicht unangenehm, nur ungewohnt. „Findest du es denn albern?“, Zorro
Antwortete bloß mit einer Gegenfrage. „Nein“, sagte Sanji knapp, „Finde ich nicht!“
„Ich auch nicht...“, Zorro drückte Sanjis Hand kurz, ehe sie an der Lamp ankamen.

In der Jungenkajüte war es nur ein wenig wärmer als draußen und Zorro sowie Sanji
saßen in dicke Jacken gehüllt da. Zorro erzählte Sanji alles, was wirklich geschehen
war, dass Nami das nur getan hatte um ihn zu verletzen und wie er darüber dachte.
Unerwartet glaube Sanji ihm alles was er sagte sofort. Zum Glück das machte die
Sache wenigstens nicht noch schwieriger für Zorro.
Und schließlich als Zorro dann alles gesagt hatte, was es zu sagen gab, krabbelte Sanji
einfach auf ihn zu und umarmte den Schwertkämpfer. Einfach so. Ohne sich jeglichen
Gedanken darüber zu machen. Drückte sich einfach fest an ihn. Egal, was draußen,
oder im Gasthaus vorging, für ihn schien die Welt für einen Augenblick wieder in
Ordnung zu sein.
Aber es fühlte sich anders an als sonst Zorro zu umarmen...
Intensiver.
Wärmer.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Nein, ich hab nirgends noch ein Wort versteckt... es ist wirklich so kurz! ~
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Gomen!!!~
Aber immerhin bin ich die Schreibblockade los,
macht euch auf neue Kapis in kürzester Zeit gefasst ;)
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